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Einsatzbereich:  
Der Einsatzbereich der Faserpelz-Jacke Nordforest „Finnmark“ liegt bei der Verwendung 
im Outdoorbereich, v.a. der Jagd. Ferner kann sie gut bei kühlen Temperaturen in weite-
ren Arbeitsbereichen eingesetzt werden, sofern es nicht primär auf eine Signalfarbgebung 
ankommt und die körperliche Belastung nicht hoch ist. 
Die Einsatzdauer während des Testes betrug insgesamt 320 Tragetage.  
Testergebnisse: 

Testmerkmal Testergebnis Bewertung 

 Tragekomfort  
(Passform, allgem. Be-
quemlichkeit etc.) 

Der allgemeine Tragekomfort wurde gelobt. Die 
Passform sei gut. Äußere Nässe ließe sich ab-
schütteln, die Jacke sei vergleichsweise wasser-
dicht.  

+ 

 Trageempfinden 
(Feuchtigkeitstransport 
beim Schwitzen, Kratzen 
auf der Haut, Empfinden 
bei Nässe Kälte. Wärme 
etc.)  

Der Jacke wird eine hohe Wärmeisolation bei 
mittleren bis kühleren Temperaturen bescheinigt. 
Ideal funktioniert Faserpelz mit darunter getra-
gener zweilagiger Funktionswäsche z.B. beim 
Ansitz oder als Standschütze. Der Feuchtigkeits-
transport nach außen ist geringer als bei einseiti-
gem Faserpelz, was bei etwaiger körperlicher 
Tätigkeit das Innenklima negativ beeinflusst. Die 
Wind-Stopp-Funktion ist bei Faserpelzen allge-
mein nicht sehr hoch, bei diesem zweilagigen 
Produkt aber fühlbar höher als bei einseitigem 
Faserpelz. 

+ 

 Haltbarkeit 
(Strapazierfähigkeit, Halt-
barkeit der Verschlüsse, 
Nähte, Knöpfen etc. ) 

Die Haltbarkeit wird mit sehr gut bewertet, bei 
ordentlicher Verarbeitung und Haltbarkeit der 
Nähte. Die Passform bleibe gut erhalten.  

+ - ++ 

 Ausstattung 
(Taschen, Verschlüsse, 
Funktionalität, Nähte, Son-
derausrüstungen etc.) 

Eine Innentasche wäre wünschenswert, die obe-
re Außentaschen sei klein (gut geeignet z.B. für 
Hundepfeifen etc.; für z.B. Smartphones zu 
klein); die Schubtaschen sind gut platziert. Posi-
tiv zu bemerken ist, dass alle Außentaschen mit 
Reißverschlüssen verschlossen sind.  

+ - O 

 Pflege-Eigenschaften 
(Waschbarkeit, Pflegeleich-
tigkeit, Trocknungsdauer 
nach Waschen, Hersteller 
empfohlene Pflege reicht 
aus etc.) 

Die Faserpelzjacke hat eine gute Trocknungsei-
genschaft und ist sehr pflegeleicht. Die dunkle 
Farbe ist kaum schmutzanfällig.  

+ - ++ 

 Gefallen von Art und 
Ausführung 
(Schnitt, Konfektionierung, 
Styling, Farbe etc.) 

Die Faserpelzjacke hat den Testpersonen im 
Erscheinungsbild und ihrer Funktion sehr gefal-
len. 

+ 

Gesamteindruck /  
Gesamtnote 

Der Gesamteindruck der Jacke ist positiv. Sie 
wurde als warm und dicht charakterisiert, aller-
dings mit vergleichsweise geringer Atmungsakti-
vität.  

gut 

1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft 
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Material und Daten  

Materialen:  zweilagiger Faserpelz (innen gebürstet) 100% Polyester 
 
Ausführung (gemäß Firmenbeschreibung):  

 hochschließender Rollkragen  
 langer Rücken  
 2 eingesetzte Materialtaschen, 1 Brusttasche, alle mit Reißverschluss  
 Ärmel mit elastischem Bündchen und Daumendurchgriff  
 Farbe: grün 
 Waschbar mit 30°C. Der Hersteller hat eine Erhöhung auf 40 °C angekündigt.  

Prüfungsdurchführung 

Verantwortlicher Prüfer 
Lars Nick 

lars.nick@kwf-online.de 

Testabschluss: September 2016 

Kuratorium für Waldarbeit und Forsttechnik 
e.V. (KWF) 

 Spremberger Straße 1 Telefon: 06078-785-0 
 D-64823 Groß-Umstadt Telefax: 06078/785-39 
 http://www.kwf-online.de  

 
 
Der Test erfolgte als Nachprüfung zur ersten Untersuchung der Nordforest Finnmark von 
2011. Die damaligen Ergebnisse konnten bestätigt und ergänzt werden. Die Nachprüfung 
war notwendig geworden, da sich der Materiallieferant geändert hat.  


